Die lang erwartete Korrektur an den internationalen Aktienmärkten hat eingesetzt und sie trifft einige Branchen besonders hart: In den vergangenen drei Tagen haben insbesondere Finanztitel bis zu einem Drittel eingebüßt. Aber auch Rohstoffe und die Baubranche mussten Federn lassen. Gründe für den scharfen Einbruch sieht Jan Vrbsky von der Baader Bank in den Gewinnmitnahmen nach der Rallye der vergangenen Monate und in Konjunktursorgen seitens der Anleger. Ernsthaften Grund zur Sorge sieht der Experte jedoch nicht: "Die Märkte sind vorgelaufen, so sind die Gewinnmitnahmen normal. 80 Prozent der Unternehmen haben die Analystenerwartungen übertroffen.
Norsk Hydro ohne Lichtstreif am Horizont
Der norwegische Aluminium-Hersteller Norsk Hydro hat für das dritte Quartal einen hohen Verlust ausgewiesen. Damit präsentierte er noch schlechtere Zahlen als Analysten erwartet haben. Eine Besserung sei auch im vierten Quartal nicht zu erwarten, bemerkt Vrbsky. "Vor allem der schwache Dollar und die schwache Nachfrage nach Aluminium haben dem Unternehmen geschadet", berichtet der Skontroführer. Insgesamt verbuchte der Konzern einen Verlust von 1,2 Milliarden Kronen (144 Millionen Euro). Der Verlust für 2009 summiere sich bisher auf 2,3 Milliarden Kronen. Die schlechten Nachrichten und die fehlende Perspektive drückten merklich auf den Aktienkurs. Die Aktie verlor satte zehn Prozent und fiel von 42 auf 38 norwegische Kronen.
Dagegen habe der US-Kreditkartenanbieter Visa der Finanzkrise getrotzt und einen Gewinn - stärker als erwartet - von 514 Millionen US-Dollar ausgewiesen.
